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BND enthüllt: Wuhan-Labor als
möglicher Ursprung von Corona?

Am 14.03.2025 diskutieren Experten mögliche Ursprünge
von Covid-19 und die Rolle Chinas im Pandemie-Verlauf.

Am 14. März 2025 hat die „Rhein-Zeitung“ in einem Artikel über
den Bundesnachrichtendienst (BND) und die Ursprünge der
COVID-19-Pandemie berichtet. Dabei wird kritisiert, dass China
keine objektive Aufklärung zu den Hintergründen des Virus
zulässt, was Misstrauen und Spekulationen hinsichtlich einer
möglichen bösen Absicht schürt. In der Diskussion steht die
Theorie, dass das Virus als Biowaffe entwickelt worden sein
könnte. Die Zeitung fordert China auf, endlich das Rätsel um den
Ursprung des Virus zu lösen und genannte Vorwürfe zu
entkräften. In Deutschland gibt es zudem eine wachsende Zahl
von Coronaleugnern und Impfgegnern, die ebenfalls das
Vertrauen in den Staat untergraben.



Ein wichtiger Aspekt der Diskussion ist das Verlangen nach mehr
Transparenz sowohl von Seiten Chinas als auch der deutschen
Bundesregierung. In diesem Kontext wird die Bedeutung eines
klaren Verständnisses über den Beginn der Pandemie betont,
um künftige Krisensituationen besser vorbereiten zu können, wie
ariva.de berichtet.

Laborunfall in Wuhan als mögliche Ursache

Zusätzlich eröffnet die Einschätzung des BND, die bereits 2020
getroffen und nicht veröffentlicht wurde, neue Perspektiven. Der
BND hält einen Laborunfall im Wuhan Institute of Virology für
eine wahrscheinliche Ursache der Pandemie. Virologe Christian
Drosten, der als Teil einer Expertenrunde, die vom Kanzleramt
um eine Stellungnahme gebeten wurde, anerkennt, dass die
Quelldaten den Wissenschaftlern nicht zugänglich gemacht
wurden. Daher kann er kein fundiertes wissenschaftliches Urteil
abgeben.

Drosten fordert, dass alle relevanten Daten und Informationen
veröffentlicht werden sollten, um eine fundierte Diskussion zu
ermöglichen. Er sieht eine überwiegende Wahrscheinlichkeit für
einen natürlichen Ursprung des Virus, wobei die „Laborthese“
und die Theorie eines natürlichen Ursprungs beide dennoch ihre
Wahrscheinlichkeiten besitzen. Spahn, der ehemalige
Bundesgesundheitsminister, äußerte sich zu den
zurückgehaltenen Informationen des BND und forderte ebenfalls
mehr Transparenz von China.

Die Debatte über Transparenz und
Forschung

Darüber hinaus wird die Position von Fabian Leendertz, Direktor
des Helmholtz Institute for One Health, zitiert. Er geht davon
aus, dass das Virus wahrscheinlich über Zwischenwirte von
Tieren auf Menschen übertragen wurde. Die Skepsis bezüglich
der Berichterstattung und des Umgangs mit Daten zieht sich

https://www.ariva.de/news/pressestimme-rhein-zeitung-zu-bnd-corona-11568374


durch die gesamte Debatte über den Ursprung von COVID-19.

Die Uneinigkeit über die Herkunft des Virus und das Fehlen eines
finalen Beweises lässt auch die medizinische und
wissenschaftliche Gemeinschaft in einem Spannungsfeld zurück,
das nicht nur Fragen der Epidemiologie, sondern auch
geopolitische Implikationen behandelt. ZDF berichtet, dass die
andauernde Diskussion um Transparenz und Verlässlichkeit in
der Wissenschaft entscheidend für das zukünftige Vertrauen in
staatliche und internationale Institutionen sein könnte. 

Insgesamt zeigt sich eine klare Forderung nach Offenheit und
einer gründlichen Überprüfung der Tatsachen, um die Lehren
aus der COVID-19-Pandemie für die Zukunft zu ziehen, und ein
einziger Satz bleibt hängen: Solange keine klaren Antworten
geliefert werden, bleibt das Misstrauen der Öffentlichkeit
bestehen.

Die Situation um die Herkunft des Virus bleibt also komplex und
wird von vielen gemeinsamen und getrennten Interessen
beeinflusst, sowohl politisch als auch wissenschaftlich. Der
Dialog erfordert mehr als nur Werturteile; er fordert Tatsachen
und Beweise.
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